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CUXHAVEN STADT & LAND
HANDBALL-LANDESLIGA
Altenwalde gewinnt dramatisches
Derby gegen Spaden. Lokalsport, 19

FEST DER GITARREN
Dreiteiliger Konzertreigen im Schloss
ist ein echter Geheimtipp. Lokales, 14

Moin
Cuxhaven
„Keennichwill dieken, demutt
wieken“ – wer nicht will dei-
chen, der muss weichen. In
Cuxhaven und Umzu ge-
nießt der Deich- und Küsten-
schutz allerhöchsten Stel-
lenwert. Völlig zu recht wie je-
der weiß, der die Gewalten
einer Sturmflutmal am eigenen
Leib erlebte. Beruhigend,
wenn man dann dazu in Erin-
nerung hat, dass seit mehr
als einem halben Jahrhundert
das Wasser vor den Deichen
blieb. Wenn ich mich richtig er-
innere, lief das letzte Mal im
Februar 1962 Wasser in die
Cuxhavener Innenstadt. Die
Deiche hielten zwar, wurden
aber überspült. Elbaufwärts
kostete die Flut Menschenle-
ben, erinnert sei an die vie-
len Toten in Hamburg. Inso-
fern schätzten sich viele Le-
ser glücklich, als wir am Sonn-
abend meldeten, dass die
Verhandlungen zwischen dem
Cuxhavener Deichverband
und Hafenbetreiber NPorts
über die Bedienung und
Wartung der großen Fluttore in
der Cuxhavener Deichlinie

weiter in der Hand des Nieder-
sächsischenHafenbetreibers
bleiben. Denn jede Nachlässig-
keit kann Leben in unserer
Stadt kosten. Allerdings
scheint das nicht jedem klar
zu sein. Das bei einer Übung
entstandene Foto oben illus-
trierte unsere Internet-Mel-
dung und animierte Wolf-
gang G. auf Facebook zum
Kommentar „Tolles bild.2
arbeiten und der
rest......nport.na na“. Auch
wenn ich eigentlich ein Freund
von gern auch derben Spä-
ßen bin – über Rettungskräfte
gehören sie sich nicht. Des-
halb an dieser Stelle all jenen,
die uns bei Sturmfluten be-
schützen, ein aufrichtiges
„Danke!“ (kk)

Ebbe & Flut:
HW: 05:17 / 17:37
NW: 12:05 / –
Wassertemp. 13°
Wind: NO 4
Wattw.: 09:30-12:00

VON EGBERT SCHRÖDER

KREIS CUXHAVEN. In der Kreisver-
waltung rechnet man für 2016 mit
erheblich höheren Ausgaben, die
durch die steigenden Flüchtlings-
zahlen verursacht werden. Es sei –
so Sozial- und Finanzdezernent
FriedhelmOttens – davon auszuge-
hen, dass sich die aktuelle Aufnah-
mequote von 1200 Personen im
kommenden Jahr verdoppeln wer-
de. Entsprechend steige auch der
Personalbedarf der Verwaltung an.
„Es ist mit dem vorhandenen

Personal in den Kreis- und Kom-
munalverwaltungen problema-
tisch, die Schlagzahl nochweiter zu
erhöhen“, so Ottens gestern auf der
Sitzung des Kreis-Finanzausschus-
ses, bei der auch die aktuelle Fi-
nanzlage des Landkreises nach Ab-
schluss des Zukunftsvertrages be-
leuchtet wurde (wir berichteten).
Nur durch ehrenamtlichen Ein-

satz sei die Lage nicht in den Griff
zu bekommen: „Der großartige
ehrenamtliche Einsatz der Bevöl-
kerung lässt sich kaum noch stei-
gern.“ Es bestehe Handlungsbe-
darf – und zwar umgehend. Allein
ab November müssten im Land-
kreis zum Beispiel 75 unbegleitete
Minderjährige betreut werden.

Umbesetzungen
Der für das Personal zuständige
Dezernent Friedrich Redeker er-
läuterte, dass es darum gehe, pra-
xisorientierte Lösungen zu fin-
den. So komme es bereits hausin-
tern zu Umbesetzungen. Das be-
deute aber auch, dass in anderen
Aufgabenbereichen mit längeren
Bearbeitungszeiten zu rechnen
sei. Zudem – so Ottens – denke
man auch darüber nach, ehemali-
ge Kreismitarbeiter, die sich im
Ruhestand befinden, für bestimm-
te Aufgaben „zurückzuholen“.

„Pragmatisch lösen“
Die Politik stärkte der Verwaltung
gestern im Finanzausschuss den
Rücken: „Wir müssen Stellen
rechtzeitig besetzen und stehen
dabei im Wettbewerb mit anderen
Verwaltungen. Wir benötigen
jetzt pragmatische und unbüro-
kratische Lösungen“, so SPD-
Fraktionschef Claus Johannßen.

Kreis rechnet
mit höherer
Zuweisung

CUXHAVEN. So hat’s nicht sollen
sein: Die Fahrt eines Streifenwa-
gens der Cuxhavener Polizei zu
einem Einsatz in Nordholz endete
am Sonnabend auf halber Strecke
– mit einem Zusammenstoß in Al-
tenwalde. Dort wollte eine 31jäh-
rige Cuxhavenerin mit ihrem Pkw
vom Parkplatz eines Discounters
kommend die Hauptstraße über-
queren, um in die Straße Am Al-
tenwalder Bahnhof zu fahren. Bei
dem Zusammenstoß mit dem
Streifenwagen, den eine junge Po-
lizeikommissarin lenkte, erlitt die
Cuxhavenerin leichte Verletzun-
gen. Der Gesamtschaden beträgt
rund 11 500 Euro.

Nordenhamer ermitteln
Die Ermittlungen übernahm das
Polizeikommissariat Nordenham
der Polizeiinspektion Delmen-
horst – wann immer Polizisten in
einen Vorfall verwickelt sind, ist
deren eigene Inspektion nämlich
„raus“. Die Nordenhamer Polizis-
ten warten die Zeugenverneh-
mungen ab, bevor sie Stellung zur
Unfallursache nehmen. Ganz an-
ders die sozialen Netzwerke, in
denen es schon kurz nach dem
Unfall zu ersten Vorverurteilun-
gen kam. (kk)

Einsatzfahrt
endete mit
Zusammenstoß

Prozession mit Fatima
Zur Erinnerung an die Erscheinung Marias, der Mutter Jesu, in dem kleinen
Dorf Fatima in Portugal vor fast 100 Jahren feiern die in Cuxhaven ansäs-
sigen Portugiesen ihre Fatima-Prozession. Am vergangenen Sonnabend
hatte die katholische Pfarrgemeinde St. Marien ihre „Schäflein“ zur Eu-
charistiefeier mit Prozession eingeladen. jp/Foto: Potschka

Unter Drogen
am Lenkrad?
BMW-Fahrer aus Verkehr gezogen

durch die Blutuntersu-
chung erhärten, muss
der Fahrer mit einer
empfindlichen Bußgeld
und einem Fahrverbot
rechnen. Möglicherwei-
se wird der 36-jährige
auch einer Medizinisch-
psycholigischen Unter-
suchung (MPU) unter-
zogen.
Die Kontrolle zeigte,

so die Polizisten, dass
Drogen am Steuer kein
Privileg von ganz jungen
Fahrern sind. (red)

CUXHAVEN. Am Sonn-
abend um 1.45 Uhr
stoppten Beamte der Po-
lizei in Cuxhaven den
36-jährigen Fahrer eines
BMW als dieser die
Beethovenallee befuhr.
Die Beamten entdeckten
bei dem Mann aus Cux-
haven Anzeichen für
eine Rauschmittelbeein-
flussung und ließen dem
Fahrer eine Blutprobe
entnehmen.
Sollte sich der Ver-

dacht der Beamten

Rollerfahrer
leicht verletzt
Bremsmanöver zu spät erkannt

Polo-Fahrer dann ver-
kehrsbedingt abbrem-
sen.

Zu spät erkannt
Der nachfolgende Rol-
lerfahrer erkannte dies
zu spät und kam auf re-
gennasser Fahrbahn zu
Fall und prallte dennoch
gegen das Heck des
Polo. Der Rollerfahrer
wurde leicht verletzt, es
entstand geringer Sach-
schaden an beiden Fahr-
zeugen. (red)

CUXHAVEN. Leichte Ver-
letzungen erlitt am Frei-
tag ein Rollerfahrer bei
einem Unfall.
Gegen 15 Uhr, kam

der 17-jährige Fahrer ei-
nes Motorrollers zu Fall
als er versuchte, einen
Aufprall auf einen vor
ihm haltenden Pkw zu
verhindern. Der 19-jäh-
rige Fahrer eines VW
Polo fuhr auf der Straße
Süderwisch in Richtung
Drangstweg. In Höhe
Brockesweg musste der

Schüler der BBS mit dem von ihnen neu gestalteten Design für das Haus
der Jugend. Foto: Nadja Thiele

Neues Design für
Haus der Jugend
BBS-Schüler erneuern Außenwerbung

bracht. Dadurchwird für potenziel-
le Besucher sofort klar: „Hier geht’s
zum Haus der Jugend!“ Zusätzlich
haben die Schüler die Öffnungszei-
ten als weißen Folienplott an den
Türen angebracht.
Auch das Design des Monitors

im Aufenthaltsraum, auf dem Ver-
anstaltungen angezeigt werden,
wurde modernisiert. Zudem wird
der Internetauftritt dem neuen De-
sign angepasst. Da die meisten Ju-
gendlichen sich bei Facebook über
das Haus der Jugend informieren,
war es sinnvoll auch hier das neue
Layout umzusetzen.
Für die Zukunft sind ein Schild

an der Straße und neue T-Shirts für
die Mitarbeiter geplant. (red)

CUXHAVEN. Drei Mediengestalter
und drei Medientechnologen aus
dem dritten Lehrjahr der Klasse
„BVDUW 13“ der BBS Cuxhaven
haben das Haus der Jugend optisch
aufgefrischt und die Außenwerbung
erneuert.
Für das neue Logo verwendeten

sieeinendeutlich jugendlicherenStil.
Die junge Zielgruppe soll sich durch
die geschwungene Schreibschrift an-
gesprochen und verstanden fühlen.
Zielwar es, denunscheinbarwirken-
denEingangsbereichzueinemBlick-
fang werden zu lassen.
Die Türen wurden für Jugendli-

che optisch einladend gestaltet. Im
Oberlicht wird das Logo als
schwarz-weißer Folienplott ange-

Wohnblock wird abgerissen
Gebäude der Siedlung an der Wernerstraße ist geräumt / Nicht für Flüchtlingsunterbringung vorgesehen

fest in der Bausubstanz. Auch an
einen Neubau sei nicht gedacht,
obwohl der Platz an diesem Kno-
tenpunkt der Innenstadt förmlich
nach Bebauung schreie.
Statt dessen werde wohl der

Lärmschutz für die dahinter lie-
gende Bebauung verbessert, so
der OB. Auch sei daran ge-
dacht, weitere Parkplätze zu
schaffen.

Getsch, der auch Aufsichtsrats-
vorsitzender der Siedlung ist.
Vielmehr solle das Gebäude ab-
gerissen werden.

„Sanierung unmöglich“
„Wir hätten das gerne saniert,
aber aufgrund des baulichen Zu-
stands ist das schlicht und einfach
nicht möglich gewesen.“
Schwamm und Schimmel säßen

Wohnblock in der Wernerstraße
21 bis 25 – gegenüber der Ein-
mündung zur Südersteinstraße –
leersteht, ist augenfällig: Die
Fenster gähnen leer und gardi-
nenlos, Reste von Sperrmüll ste-
hen noch auf dem Gehweg. Viel-
leicht ist es ja auch ausgeräumt
worden, um hier Flüchtlinge un-
terzubringen? Weit gefehlt, sagt
Oberbürgermeister Ulrich

VON MAREN REESE-WINNE

CUXHAVEN. Das wird eine Verände-
rung im vertrauten Stadtbild werden:
Ein Schmuckstück ist es allerdings
schon lange nicht mehr, das hellblau
gestrichene Wohnhaus an der Ecke
Wernerstraße/Grodener Chausee, das
abgerissen werden soll.

Dass der nicht mher den heuti-
gen Standards entsprechende

An der viel befahrenen Ecke Wernerstraße/Südersteinstraße/Grodener Chaussee (hinten die Martinsklause) liegt der Wohnblock, der nicht mehr zu retten
ist. Foto: Reese-Winne

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


